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cliens ein Loch entstand, wurmförmig heraus, und behielt, wenn
der Druck nicht verstärkt wurde, einige Zeit die Gestalt des
ihr zugehörigen Röhrchens hei, während die bis zur Axe des
Acinus hinlaufenden, 2—Ümal weiteren Gallengänge, schon bei
ganz geringem Drucke ihre Injectionsmasse nach allen Seiten
zerfahren Hessen, was, wenn noch so zarte, häutige, röhrenför

mige Wände vorkämen, unmöglich geschehen könnte.
Der plötzliche Uebergang von wirklichen Röhren in Inter

cellulargänge, wobei die den Röhren eigene Haut plötzlich wie
abgeschnitten endigen soll, ist eine so überraschende, und in
der Thierwelt bisher analogienlose Thatsaehe, dass uns vor
 der Hand nur die grosse und bewährte Genauigkeit des Ver

fassers , und seine erprobte mikroskopische Erfahrenheit, als
Bürgschaft für die Richtigkeit der Angabe dient. Vielleicht ist
durch die in vorliegender Abhandlung zuerst gepflogene Berück
sichtigung von Intercellulargängen ein wichtiger Schritt für fer
nere mikroskopische Beobachtungen und für die Bestimmung des
eigentlichen Herdes der in den Parenchymen stattlindenden Pro-
cesse der Ernährung und Absonderung gegeben. Ich muss mich,
da ich noch keine 'Gelegenheit fand Gerlach’s Angaben nachzu
untersuchen, einstweilen bloss auf diese Mittheilung des Ge
genstandes beschränken.

Professor Ilyrtl hielt hierauf folgenden Vortrag:
Bei der Gattung Caranx finden sich einige interessante

und bisher noch nicht beschriebene Eigenthümlichkeiten der
Schwimmblase.

In einem Transporte von Fischen, welchen ich neulich aus
Westindien erhielt, befanden sich die bekannten Arten Caranx
carangus und Caranx xanthurus, so wie eine neue Species,
die zwei schwarze Flecken am Kiemendeckel — einen oberen grös

seren und unteren kleineren — besass, und deren 4 letzte

Strahlen in der zweiten Rückenflosse weder unter sich, noch
mit den vorangehenden verbunden waren.

Das hintere Ende der voluminösen Schwimmblase, ist bei
Caranx carangus mit zwei konischen Anhängseln versehen,
welche zu beiden Seiten des ersten unteren Schwanzwirbeldor-


